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WilhelmslMmr Tageblatt^ / unö ^
Bestellnngev

auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen olle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
LrLakttim u . Expedition :

Anzeiger .

KronprinMstraße Nr. 1.

Anzüge»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMchks Orzi» für sSmmt!. Kiisnl ., Küilzl. u . M . KehNen, s»«u Kr die Gemmden KM «. KraDiM»._ Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags Uhr entgegengeuoruuren; größere werden vorher erbeten.

F 262. Dienstag, den 9 . November 1897. 23. Jahrgang.
Veutsches Reich .

Berlin , 6. Novbr. Der Kaiser ist gestern Abend von
Kesdorf nach dem Netten Palais zurückgekehrt. Mittags empfing
der Kaiser den Landeshauptmann der Marschallinseln Dr. Jrmer
in Audienz .

Berlin , 6 . Nov . Der Kaiser hörte heute Morgen den
Dortrag des Ministers des Innern Frhrn. v . d . Recke. Zur
FrÜhstückStafel war Prinz Max von Ratibor geladen . Heute
Abend gedenkt der Kaiser an einem Diner beim Osfiziercorps des
Garde - Grenadier - Regiments Nr. 4 Königin Augusts theil-
zunehmen.

Die Einweihung der evangelischen Kirche in Jerusalem, der
voraussichtlich der Kaiser und dir Kaiserin beiwohnen werden,wird aller Wahrscheinlichkeit nach , wie die „Kreuzztg . " hört, erst
am LI Okt. nächsten Jahres, am 29. Gedenktage der Grund¬
steinlegung durch unseren damaligen Kronprinzen , stattfinden .Bis zum nächsten Frühjahr, wo die Feier stattfinden sollte,werden sich schwerlich das neue Pfarrhaus und die Schule sertig-
stellen lassen.

Berlin , 6 . Nov . Der Alldeutsche Verband theilt Nach¬
stehendes mit : „DaS königliche Polizeipräsidium zu Berlin hatdas Auftreten der österreichischen Abgeordneten Funke, Prade
und Wolf in der vom Alldeutschen Verbände beabsichtigten
öffentlichen Versammlung verboten und erklärt, eventuell gegendie genannten Herren mit einem Ausweisungsbefehl Vorgehen zu
müssen . Begründet wird diese Haltung mit dem Hinweis dar¬
auf, daß es sich bei dem Sprachenstreite um eine innere An¬
gelegenheit Oesterreichs handle, in die sich von hier aus ein¬
zumischen mißlich sein würde . Erschwerend komme hinzu, daß
gerade Vertreter der extremsten Opposition in Oesterreich hier
sprechen sollten, deren Verhakten einen sehr unerwünschten Ver¬
lauf der Versammlung , erwarten .lasse . Die geplante Versammlung
ist infolge dessen von den Veranstaltern aufgegeben worden ."

Berlin , 6 . Nov . Herr Prof . Virchow wurden zu seinem
SOjiihrigen Doktor -Jubiläum sehr viele Ehrungen zu theil .

Berlin , 5 . Nov . We die hiesige chilenische Gesandtschaft
mitthsilt , ist das Gleichgewicht im Budget Chiles für dieses Jahrin Folge einer Zunahme der Salpeterausfuhr und . durch eine
Ersparniß von 1 500 000 Piaster im Marineetat wieder herge¬stellt . — Ferner hat die hiesige chilenische Gesandtschaft vom
chilenischen Finanzministerium folgende Mittheilung erhalten :
Die Ausgaben des nächstenJahres werden in ihrer Gesammtheit
durch die nach ihrem Mindeftbetrage berechneten gewöhnlichen
Einnahmen gedeckt werden .

Berlin , 5 . Nov . Der „Nordd Allg Ztg ." zufolge istin Fort Dauphin aus Madagaskar ein deutsches Konsulat er¬
richtet worden, welches der Kaufmann Bonacker kommissarischverwaltet.

Berlin , 4. Nov . Die „Köln . Volksztg ." meldet aus
Kaldenkirchen im Rheinland, in der chinesischen Provinz Süd-
Schantung seien die Missionare des Missionshauses Stchl Nies
und Henle ermordet worden .

Saarbrücken, ^ Nov . Das Schöffengericht fällte heute in
dem Prozesse Stöcker - Stumm das Urtheil. Frhr . v . Stumm
wurde freigesprochen , weil ihm als Gegner der Christlich-Sozialendie Wahrnehmung berechtigter Interessen zuzuerkcrmen sei.

Koblenz , 3 . Nov Unter Salutschüssen fuhr heute Nach¬
mittag der neue reich beflaggte Radschleppdampfer StraßburgNr . 1 Mt vier großen beladenen Anhängeschiffen zum erstenMale bergwärts hier vorbei . Der neue Dampfer, der sich durch
eine gewisse Schnelligkeit im Fahren auszeichnete, ist Eigenthumder Straßburger Rheinschiffsahrts -Gesellschast zu Straßburg . Er
fft 72 Mtr . lang, 19 Mtr . breit, hat einen Tiefgang von nurl Mir . und besitzt eine Triple -Compoundmaschine von 1000 in-
dizirten Pserdekrästen .

A u s l L « d.
Wien , 5 . Nov In der heutigen GemeindecathssitzrmgKotestirt Vogler im Namen der Liberalen aus das HeftigsteMn die Vorkommnisse der letzten Sitzung, namentlich gegen den

Ärsuch des Bürgermeisters Lueger, die von der Sitzung ausge¬
schlossenen Gemeinderäthe durch Amksdiener entfernen lassen zuwollen

^
und gegen eine Beschimpfung der Gemeinderäthe durch°en Bürgermeister . BürgermeisterLueger schließt den Gemeinde-

Mh Vogler wegen Beleidigung des Vorsitzenden von zwei Sitz-
ungen aus und erklärt gegenüber dem Verlangen, die Ausschlieg-^ 8 zurückzunehmen , er könne diesem Verlangen nicht Nachkommen ,wolle jedoch eine Milderung eintrcten lassen, wenn der be¬
eidigende Vorwurf aus der Erklärung Voglers ausgemerztwerde. Die liberalen Gemeinderäthe verlassen hierauf den Saalund beschließen, mit Vogler sich solidarisch zu erklären und auch" nächsten Sitzung fernzubleiben .

Pest , 6 . Novbr . In den dem Baron Banffh nahestehenden

New - Aork , 5 . Nov. An der heutigen Börse trat starker
Preissall ein in Folge von Befürchtungen eines Konflikts zwischenSpanien und den Vereinigten Staaten, zum Theil auf die neuer¬
dings veröffentlichten Erklärungen des früheren Gesandten Taylor
hin, der sich dahin aussprach, daß die Reformen auf Kuba kein
Ergebniß haben werden und die Dazwischenkunst der VereinigtenStaaten das einzige Mittel zur Wiederherstellung des Friedensbilde. Internationale Werthe litten besonders, erholten sich aber
gegen Schluß.

K -̂ Nea wird behauptet , Gras Badem werde nach Erledigung der
inn

Marine .
Z Wilhelmshaven , 8. Nov. Postst. für S . M . S . „Jagd " ist bis

auf Weiteres Wilhelmshaven. M .-U .-Zahlm . Fröhner ist zur Vertretungdes Vorstandes des Rechmmgsamts der 2 . Abthlg. II . Matr .-Div konidt .Der Od .-Masch .-Maat d . R . Weidemann der II . Werjidiv. ist mit dem 1.Nov. d I . zum Maschinisten d. R . befördert worden. Kapl .-Lt. Rampoldhat einen 5tügigen Urlaub nach Königsberg i . Pr . auqetreten. M .-St .-ArztDr . Wilm ist vom I . Dez. ab nach Berlin versetzt und zum Reichs-Mar .-Amt komdt .
— Berlin, 5 . Nov . Die Haiti-Angelegenheit ist noch keines¬

wegs abgeschlossen . Wenn auch die Regierung der Republik Haitiden Reichsangehörigen Luders aus dem Gefängnisse entlassen hat,
so ist dieser Schritt nicht infolge der berechtigten Forderung des
deutschen Geschäftsträgers , sondern nur auf ein Eingreifen von
dritter Seite geschehenauch ist die Frage der Entschädigung des
Betroffenen noch nicht erledigt worden . In Ansehung dessen hatman sich, wie die „Berl . N . Nachr ." hören, an maßgebender Stelle
entschlossen , den Kreuzer dritter Klaffe „Gc-fion" nach Haiti zu
schicken . Der gedeckte Kreuzer „ Gefion" ist eins der neueren Schiffe
unserer Marine, er ist erst 1893 vom Stapel gelassen worden,hat 4109 Tonnen Deple cement, 8000 indizirte Pferdekräfte , eine
Besatzung von 302 Mann und kann eine Geschwindigkeit bis
zu 20 >/z Seemeilen ewwickeln. Die Bewaffnung des Kreuzers
„Gefion" besteht aus zehn 10,5 ow Schnellade -Kcmonen , sechs 5
vm -Schnrlladern, acht Maschinengewehren und einer 6 ern-Boots-
kunone. Die „B . N. N ." bemerken hierzu noch Folgendes :Ein beachtenswerther Umstand ist es, daß der amerikanische Ge¬
sandte in Port au Prince für den demfchen ReickMngchörigendie Gnade des Präsidenten angerufen hat. Weder der deuifche
Geschäftsträger noch der betroffene Luders konnten diesen Schrittthun, da man damit den Haitianern gewissermaßen in der Sache
Recht gegeben baue. Der Unions-Gesandte ist also dorr gleich¬
sam als Beschützer der Deutschen aufgetreten , eine Rolle , in der
sich die Nocdameriraner daselbst wie in ganz Westindier? gerngefallen . Sie mischen sich in vielseitiger und oft sehr unlieb¬
samer Weife in allerhand D .nge ein . Der aus den Samoa -
Unruhen in Samoa 1887 — 1889 als Agitator hinreichend be¬
kannt gewordene Amerikaner Klein war lange Zeit als Eorre-
spondent des „New - Dork-Herald" in Westinöien und hat von
bo t aus recht viel aus Haiti berichtet. Namentlich Hst er sichmit dem deutschen Ministerresidenten in Port au Prince viel
beschäftigt und diesem die wunderbarsten Dinge, angkdichttt. Alle
Entgegnungen halfen nichts, denn die Aank- ezenungen pflegen ,auch wenn der voügiltigste Gegenbeweis geführt ist, nichts in
ihren Spalten zu berichtigen. In ganz ähnlicher Weise haben
auch jetzt die Zeitungen ni den Bereinigten Staaten die Vor¬
gänge in Haiti ve »dreht und übcririebcn .

— München» 7 . Novbr. Um 10 '/, Uhr reiste Staats¬
sekretär Tupitz nach Darmstaüt und trifft Montag Abendwieder in Berlin ein.

L s k a l e r.

dniswranklagen bestimmt zurücktreten und Gautsch sei als , ^-̂ Hfolger auserjehen . Gautsch werde auf die deutsche Linkes ,» o den Großgrundbesitz derart versöhnend wirken, daß sie dem-
. .^ 8leichsprovisorium in zweiter und dritter Lesung keine ernstHcn Schwierigkeiten mehr machen werden .

Athen, 5 . Nov . Der russische Kommissar Escherskoi wirifl-nach Muzaki , der italienische, Carlotti, nach AlmyroS, dcr^
! i ""Sofische, Roujoux , nach Volo begeben , um der Rückk- Hr dew/A '^vchen Flüchtlinge bctzuwohnen. Die flüchtigen Epirotenff^ b-r. An° bereits verlassen °

)
Wilhelmshaven, 8 . Novbr . Dem Oberau istersmaaten

Bcsecke, welcher nach einer mehr als 34 jährigen ak .iven Dienst¬
zeit vor Kurzem den Dienst verlassen hat, ist die Kantine der
provisorischen Kaserne Nr. II übertragen.

8 Wilhelmshaven, 8 . Nov . S . M . S . „ Zielen " , Kmdt .Korv .-Kpt . Nritzke ist am Sonnabend in Hüll cinzstroffLn uno
beabsichtigt heute wieder von dort in See zu gehen .

Z Wilhelmshaven, 8 . Nov . S . M . S . „B -andenburg ",Kmdt . Kapt . z . S . v . Diesry , ging heute Morgen 8 Uhr 30
in See . Die Rückfahrt erfolgt Morren Mittag.

Wilhelmshaven, 8 . Novbr. Der am 6 . Novbr . aus der
Neptunwerft in Rostock in Gegenwart S . H . des Herzog-Re¬
genten abgelaufene 5 . Dampfer der hiesigen Fischereigesellschaft
erhielt bei der Taufe den Namen „Rüstringen " . Die Tausrede
hielt Frl Käthe Meyenbörg mit folgenden Versen :

„ Du schönes Schiff von deutschem Fleiß,Von deutscher Kunst ein neuer Beweis ,Nun willst Du auSziehn in die Weiten,Deiner Erbauer Ruhm zu verbreiten ,Wir seh
' n für Dich darin den Stern,Der sicher Dich leite, wrnn Du uns fern,Daß Deine Taufe verherrlicht ward

Durch Seine Hoheit huldvolle Gegenwart.
Drum gleite nun sicher und behend
Hinab in Dein frisches Element,So fahre dahin aus nordischen Meeren
And hilf un ? die deutsche Wohlfahrt mehren,
Behüte die fleißigen Fischrrleute ,Stets bringe uns heim des Meeres Beute,Und komme glücklich zum heimischen Strand,
Nach ihm seist Du „Riistrwgen " genannt ."

^ ( Ausführlicher Bericht folgt morgen.l i

' WilhelWshrrZe«, 8 . November. Zu einer würdigen und
rnsprechendenFeier gestaltete sich das Stiftungsfest des Veteranen »
Vereins Wilhelmshaven , welches am Sonnabend, d . 6 . ö . MtS ,in den Raumen der Kaiserkrone stattgefunden hat. Unter den
zahlreichen Gästen bemerkte man die Vertreter der Marme-
and Militär - Behörden . Der Vorsitzende des Vereins , HerrKonstr. - Sekretär Dietsch , forderte in zündender Rede die
Kameradm auf, sich in alter Kriegertrsue um die erhabene
Person Sr . Majestät des Kaisers zu scharen und nach besten
Kräften an der Verwirklichung seiner hohen Ziele und Absichten
mitzuwirken . In begeistertem Hoch fand die Zustimmung der
Versammelten kräftigen Ausdruck. Musikoorträge und zwei flott
gespielte Einakter trugen zur Unterhaltung sehr viel bei . Ein
hübsches Tanzkränzchen brachte das prächtige Fest zum Abschluß .

Wilhelmshaven, 8 . Novbr . Durch die sensationelle Ent¬
deckung des deutschen Physikers Hertz, des Amerikaners Tesla
und des Italieners Marconi auf dem Gebiet der elektrischenWellen, der drahtlosen Telegraphie und drahtlosen Speisung von
Glühlampen rc . haben die Experimente in dieser Richtung eine
praktische Bedeutung erlangt, die große Umwälzungen auf dem
Gebiete der Fernleitung des elektrischen Stromes erwarten lassen,und somit das Interesse der civilisirten Welt wachrufen . Die
Eigenthümlichkeit des Systems Marconi besteht darin, daß außer
den , zur Verbindung der Apparate erforderlichen Drähten nur
Leitungen von ganz geringer Länge nothwendig sind , welche auch
ganz Wegfällen können, wenn Reflektoren zur Anwendung kommen.Bei den vor einiger Zeit in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers
vorgenommenen Experimenten , war man in der Lage, telegraphische
Uebertragungen aus eine Entfernung von 5000 w bei einer
Entfernung von 20 üm vorzunehmen. Die aus Veranlassungder italienischen Regierung veranstalteten Versuche mit Marconis-
Apparaten im Hasen von Spszzia hatten das Ergebniß , daß di-
Aufnahme einer Dezesche von einem in Fahrt befindlichen Schiffe
aus eine Entfernung bis 16,5 km bei freier Lust sehr gut ge¬
lang . — Herr Physiker Clausen -Berlin, welcher alle diese Vor¬
gänge in seinem am nächsten Freitag, den 12. d . Mts-, in der
„Burg Hohenzollern " stattfindenden Experimental - Vortrag :
„Telegraphie ohne Draht " zur Beleuchtung und Veranschaulichung
bringen wird , und welcher u. a . die Ehre hatte, diesen Vortragvor cem internationalen Acrztc-Kongreß in Moskau zu halten,verfügt über eine große Zahl der vollkommenste» Apparate zurleibten Berständlichmachung seiner Ausführung. Infolgedessen
dürste der Bortrag auch für Damen lehrreich und interessant
sein . Aus dem reichhaltigen Programm führen wir nur an :
„Mühlampmspeisung ohne Drahtverbindung, Wirkungen des
Wechselstromes aus den menschlichen Körper , die Marconi'sche

s Entdeckung und der Nachweis der elektrischen Wellen auf größere
l Entfernungen , die Inbetriebsetzung einer elektrischen Klingel ohneDraht , Sprengversuch durch Elektricität ohne Drahtzuleitung,
«die Uebermittelung von Depeschen ohne Draht :c ." Wir können
«den Besuch dieses Vortrages als hochinteressant empfehlen,
j Wilhelmshaven, 8 . Nov Vom Montag ab werden dir
i 'Büreaustunden beim Hasenbau -Ressort wie folgt festgesetzt : von
: 8— 12 Nhr Vorm , und von 2— 6 Uhr Nachmittags .
E Wilhelmshaven, 8 . November . Der Männer-Turnverem
: „stahn " flirrte gestern Abend in der Burg Hohenzollern sein16 . Stiftungsfest mit einem Schauturnen, Konzert und Ball ,
f Das Schauturnen war sehr stark besucht und ernteten die rin-
lzelnen Nummern des sorgfältig und hübsch zusammengestellren
! Programms reicken Beifall . Ein kerniger Prolog von Emil
s Rütershaus , gesprochen vom 1 . Vorsitzenden, leitete die Feierein . Hierauf wurde von 18 Turnern ein Fackclreigen vorge-
sührt,- 14 Turner hatten Fackellaternen , die andern Ballon-
latcrnen . Die verschiedenen Formen und Gruppirungen des
Reigens gewährten einen schönen Anblick . Die sich anschließen¬
den Stabübungeu wurden trotz ihrer Schwierigkeit recht gleich¬
mäßig und stramm ausgesührt . Das allgemeine Schauturnen
gab ein treffendes Bild der turnerischen Arbeit , wie man cs an
den ücbcmgsabenden des Vereins in der Turnhalle sehen kann.Das Keulenschwingen, welches erst in neuerer Zeit der Turn¬
kunst cingereihr ist, wurde von 6 Turnern gezeigt. Dicie
Hebungen , aber auch das Geräihmrnen bewies, daß viele Mühe
dazu gekört, fine Leichtigkeit und Sicherheit in der Ausführung
zu erreichen, ohne die auch der einfachste Uebung keine Be¬
friedigung gewährt . DaS Gcwichtstemmen gab den Kraftturnern

iGelegenheit ihre Tüchtigkeit zu zeigen / um Jrrthümern vorzu -'
bengcn, möge bemerkt werden, daß die Gewichte 25, 50 und 75
Pfund wogen und das Stemmen demnach eine ziemliche Kraft
crsordert - einseitige athletische Kunststücke sollten nicht gezeigtwerden und liegen auch nicht im Rahmen der Turnarbeit , die
den ganzen Körper bilden will . Dann wurden einige Stuhl-
ppramiden gezeigt. Drn Schluß der turnerischen Vor-
sührurgenbildete ein Kürturnen am Reck,' bei schöner ,
radellvjer Haltung wurde manches schwierige Stücklein
produzirt und lebhafter Beifall belohnte die Bemühungender Turner . Nicht alle Turner werden diese Uedungen
zu Stande bringen und wird solches beim Vereinsturnen auch
durchaus nicht versucht noch beabsichtigt, sondern die harmonische
Durchbildung des ganzen Körpers ist das Ziel der ernsten Turn»
arbnt, damit ein jeder neue Kraft zu seiner Berufsarbeit erhalte.Die meisten Hebungen wurden von der Musik begleitet, die Kapelle
des Seebataillons brachte die Konzertstücke gut zu Gehör. —
Eingeschaltet war ein kleines Festspiel : „Die Lützower" . Dieses
Stückchen zeigte , wie 1812/13 ganz Deutschland unter dem Joche
Napoleons seufzte , wie bei den Vaterlandsfreunden die Hoffnung



aus die Freiheit lebte, wie alle dem Ausrufe „An mein Volk"
folgten und wie auch die Turncrschar unter Jahn und Friesen
freudig zu den Waffen griff. Dieses Spiel und der Prolog gaben
den Grundton, der die deutsche Turnerschaft beseelt , denn die
Pflege vaterländischer Gesinnung und Volksbewußtseins ist eine
ihrer Hauptaufgaben und daß auch der hiesige Turnverein „Jahn"
voll und ganz auf solchem Boden steht, zeigte der gestrige Abend-
— Es ist ein recht vaterländisches Werk, das hier getrieben wird,
denn wer „an Leib und Seele gesund ist , liebt sein Vaterland,
auch ohne, daß es ihm gepredigt wird ", auch kommt die körper¬
liche Ausbildung der jungen Leute der Armee und Marine zu
gute und haben sowohl die Behörden wie das Militär das größte
Interesse an der Förderung solcher Bestrebungen, die nicht allein
dem Wohle der einzelnen Person, sondern dem des ganzen Volkes
dienen. — Ein Ball beschloß das schöne Turnfest.-o Wilhelmshaven» 8 . Novbr . Im großen Saale der
„Burg Hohenzollern" hielt der Verein Ehemalige Deckofstziere
am Sonnabend ein Vergnügen ab, welches einen sehr befriedigen¬
den Verlauf nahm .

-o Wilhelmshaven, 8 . Nov . Der Besuch der 1 . Jung-
geflngel-Ausftellung des Ortsverbandes Rüstringen- Wilhemlshaven
war an beiden Tagen recht gut . Wenn auch der pekuniäre Er-
folg hinter den Erwartungen zurückblieb , so lag das daran, daß
die größre Zahl der Besucher aus Verbands-Mitgliedern bestand.
Anschließend an die Ausstellung feierte der Verband sein erstes
Stiftungsfest. Dasselbe war so stark besucht, daß der weißeSaal der „Burg Hohenzollern ", in dem das Fest begangen
wurde , kaum groß genug war, um die Theilnehmer zu fassen .
Nach einem einleitenden Konzert , das durch Vorträge der mannig¬
fachsten Art unterbrochen wurde , folgte ein Ball, der die Fest-
theilnehmer bis in den Morgen hinein in bester Stimmung bei¬
sammen hielt. Eine angenehme Abwechselung während des Balles
brachte eine Gratisverloosung der verschiedensten Gegenstände,
bei der kein Mitglied leer ausging.

-L Wilhelmshaven , 8 . Noy . Ein schwerer Schiffsunfall
wird von der Außenjade gemeldet. Vorgestern Abend geriethen die
beiden ostfriesischen Tjalken „Catharine", Schiffer Boekhoff, aus
Westrhauderfehn mit Steinen von Stade nach Wangeroog und
„Margaretha", Schiffer Hinrichs - mit Steinen von Drochtersen nach
Wilhelmshaven , auf der Mellumplatebezw . Minsener Oldeoog aufStrand und sanken »ach kurzer Zeit. Die Besatzung hatte eben Zeit,LaSRettunasboot zu erreichen, in welchem sie die ganze Nacht hin¬
durch jbei Nebel und Kälte jaus der Jade trieb . Am Sonntag
Morgen ging der Lootsendampfer „Wilhelmshaven " hinaus und
brachte die halb erstarrte Mannschaft gestern Nachmittag in den
Hafen . Bon dem Schiff „Katharina" sind geborgen : 1 Boot
Kompaß , Schiffsuhr und Rettungsboje.

Wilhelmshaven , 8 . Nov . Das Theater zeigte , wie stets
an Sonntagen, so auch gestern wieder ein dichtbesetztes Haus .
Zur Aufführung gelangte „Goldlotte" eine niedliche Posse von
Mannstädt, die man wohl zu dm besseren Erzeugnissen dieser Art
wird rechnen dürfen . Freilich vermag auch „Goldlotte " nicht ohne
handgreifliche Unwahrscheinlichkeiten zu arbeiten . Das Spiel war
im Allgemeinen lobenswerth . Die Titelrolle sang und spielte
Frl . Hagen recht niedlich . Das bekannte „Thränenlied" wurde
mit warmer Empfindung vorgetragen und brachte der Darstellerin
rauschenden Beifall ein. Herr Albes war als Schneider oder wie
er sich moderner Weise nennt „wsrolumä tMonr ", „Leisetritt ",der alte Spaßmacher und wußte ins besondereals imitirer Majora . D. die Lachmuskeln der Zuschauer in steter Bewegung zu er¬
halten. Die gleiche Kunst verstand auch Herr Kronert (Astronom
Fröhlich ) m der Rasirscene. Den Johannes spielte Herr Dr. Gsr-
hisrd zwar flott und munter, doch nicht ganz unabhängig vom
Einflüsterer . Bon den übrigen Darstellern und Darstellerinnen
darf anerkannt werden, daß sie sich wacker aus ihren Posten hielten.
Zwischen 2 . und 3 . Akt spielte Herr Kapellmeister Schatz, der
auch dies Mal wieder unverkennbaren Fleiß auf die Einübung
verwendet hatte, Las ursprünglich zur Posse gehörige, „Gold und
Selber", bas aus der Partitur für dies Mal gestrichen worden
war, weil Frl , Frühling dasselbe bereits als Einlage gesungen
hatte. — Heute Abend soll der „Sonnenwendhof" von Mosenthal,
morgen die in Berlin bereits mehrmals (50 mal) mit bestem Er¬
folg gegebene Neuheit „Pap- Nitsche" in Scene gehen.' L Wilhelmshaven, 8. Nov . In der „Strandhalle " be-
garm heute Morgen durch starkes Erhitzen des O 'ens die diesem
zunächst liegende Holzwand zu brennen . Der unbedeutmde Brand
konnte im Entstehen gelöscht werden .

4 - Revbremea, 8 . Novbr. Bei Herrn Gastwirth Köhler
begann am gestrigen Tage das vom Kegelklub „Gemüihlich"
arrangirte Kegelsrst. Die Betheiligung war eine große, es ge¬
langten ca . 600 Karten zum Abkegelk.

4 - Nmbreme«, 8 . Novbr. Vor dem Hause Wilhelms -
havenerstr . 79 wurde vor einigen Nächten ein Wilhelmshavener
Einwohner ohne Weiteres überfallen und mit einem Dolchmesseran der Hand verletzt. Der Thäter entkam. — Die Messer¬
stechereien scheinen jetzt häufiger vorzukommen, wohl infolge des
Umstandes , daß den Messerhelden noch immer nicht die einzig
richtige Strafe — Zuchthaus mit nachfolgenden Ehrenstrafen— zu theil wird. Wer zum Messer greift ist ein Verbrecherund sollte als solcher gebrandmarkt werden .

4 - Gant , 8 . Nsv. Der Bürgerversin „Gemeindewohl" ist
erfreulicherweise im stetigen Wachsthum begriffen. So wurden
in der am Sonnabend abgehaltenen Versammlung nicht wenigerals 12 neue Mitglieder ausgenommen. Die Mitgliederzahl be¬

läuft sich schon auf einige 100 und wird sicherlich noch mehr
wachsen , da man mehr und mehr zu der Überzeugung kommt,
daß der Verein am besten für die Interessen der Gemeinde
Antritt.

4 - Baut , 8 . Nov . Ein Unglücksfall mit tödtllchem Aus¬
gang hat sich in der Ortschaft Seüan zugctragm . Auf einem
Einspänner hatte der etwa 60 jährige Arbeiter Schroeder Platz
genommen und die Zügel um seinen Körper gelegt. Als nun
das Pferd stramm anzog, wurde der Wagen zurückgeschoben , so
daß das ganze Gefährt in einen tiefen, mit Wasser angefüllten
Graben gerieth. Sch . ertrank , well er sich nicht schnell genug
von den Zügeln befreien konnte, ehe Hülfe zur Stelle war .
Pferd und Wagen wurden ziemlich unversehrt aus dem Wasser
gezogen .

4 - Reuende , 8 . Novbr. Ein 2 . Fall von Maul - und
Klauenseuche ist hier zu verzeichnen , indem unter dem Viehbe¬
stand des Herrn Halben zu Reuender - Altengroden die Seuche
ausgebrochen ist.

X Reuende » 8 . Novbr . In hiesiger Gemeinde betragen
die Kommunalabgaben pro 1897/98 Armenbeitrag 60 Proz . der
Einkommensteuer, Gemeindeumlagen 10 Proz , der Gesammtsteuer ,
zur Amtsverbandskasse 30 Proz . der Einkommensteuer desgl .
»ach der G-sammtsteuer 20 Proz . Wrgumlage pro 1 Hektar
1 Mk. 70 Pfg.

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Fedderwarden, 8 . November . Die Kommunalabgahen

betragen Pro 1897/98 zur AmtZverbandsumlage 82 Proz . der
Einkommensteuer, der Gesammtsteuer 18 Proz ., von 1 Hektar
der kombinirten Fläche 33 Pfg ., für ein Stück Rindvieh 11 Pfg .,
Chausseeumlage 15,67 Proz . der Grund- und Gebäudesteuer ,
Fußwegumlage 20,15 Pfg . pro 1 Hektar , Armenbeitrag pro 1 .
Semester 25 Proz . der Einkommensteuer, Kirchenumlage 13 Proz .
der Einkommensteuer und 6,55 Proz . der Grund- und Gebäude¬
steuer. Pfarr- und Kirchenintraden pro Martini 1897 finden
statt am 20. d . Mts. zu Fedderwarden und am 22 . d . Mts . zu
Rüftersie ! Nachmittags von 2 —7 Uhr.

Barel , 6 . November . In voriger Woche erschien in einem
hiesigen Geichäst ein junger Mann und lieh sich ein gebrauchtes
Opel-Fahrrad , mit dem Versprechen, es alsbald wieder zu
bringen . Weder der junge Mann noch das Rad sind bisher
zurückgekehrt.

s:j Rurich » 7. Novbr . Zur Bannerweihe des Radfahrer-
Vereins „All Heil" waren hier heute Radfahrer aus Emden
und Norden als Gäste erschienen . Nach einer Corsofahrt durch
die Straßen der Stadt, die mit Fahnen reich geschmückt war,
wurde ein Kommers im „Weißen Hause" abgehalten , Die
Bannerweihe und nach derselben ein Saal - und Kunstfahren fand
heute Abend im „Schwarzen Bären " statt-

Oldenburg, 5 . Nov . Vor dem am 8 . d . M . zusammen¬
tretenden Schwurgericht wird über folgende Fälle verhandelt
werden : Am 8 . Nov. : 1 . gegen den Arbeiter Johann Christian
Anton Schilling aus Neuenwege bei Barel wegen Körperverletzung
mit todtlichem Erfolge,' 2. gegen den Arbeiter Dirk Janßen
Mühlen« zu Moorhausen wegen Verbrechens gegen die Sittlich¬
keit. Am 9 . Nov . : 1 . gegen die unverehelichte ViktoriaKoczmski
aus Delmenhorst wegen Meineides,- 2 . gegen den Bisitelköter
Johann Rößkam aus Godensholt wegen Brandstiftung. Am
10 . Novbr. : gegen den Bauarbeiter Karl Jöstingmeyer aus Etz¬
horn wegen Todrschlagss . Am 11 . Nov . : 1 . gegeu den Arbeiter
Herrn . Heinr . Schröder aus Friesoythe wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit2 . gegen den Kaufmann und früheren Postagenten
Gerhard Heinr . Janßen aus Hohenkirchen wegen Verbrechen und
Vergehen im Amte . Es werden noch verschiedene Fälle hinzu¬
kommen.

Breme«, 6 . Nov . (Strafkammer ) Der beim Schlachter
Sch . in Dienst stehende Knecht Hermann Friedrich Köstl aus
Hemelingen hat das in ihn gesetzte Vertrauen seines Dienstherrn
schlecht gelohnt . Er war sehr gut empfohlen, und schickre ihn
der Meister oft mit Geldern aus. Am 17 . Septbr . erhielt er
1155,95 Wk. , die er einem Viehkommissionär überbringen sollte.
Statt dessen ging er damit auf die Reise und brachte das Geld
bis zum 10 . Oktbr. , wo man ihn fcstnahm, bis auf 196 Mk .
durch. Er hat in Wilhelmshaven und an anderen Orten in
leichtfertiger Weise mit dem Gelde herumgestreut . Er muß jetzt
für neun Monat ins G fängniß wandern .

Vermischtes .
—* Zu seiner Taufe, bei welcher der Prinz von Wales als

Haupkpathe erschien, hat der Sohn des Herzogs von Malborough
von seinem Großvater mütterlicherseits einen Check über eine
Million Dollars (vier Millionen Mark) als Parhengeschenk er¬
halten . Auf dem Cbeck war ein Zettel befestigt, der die Worte
enthielt : „Als Taschengeld für meinen Enkel . K . W . Vanderbilt."
— Leider sind nur wenige Großväter in der Lage, ihren Enkeln
ein so hübsches Sümmchen auf's Steckkissen zu legen !

—* Humperöincks „ Häniel und Grete !" ist Freitag Abend
zum ersten Male an der russischen Hosopsr zu Petersburg auf-
gesührt worden und hat, wie man dem „B L . -A ." meldet,
einen großartigen Erfolg errungen . Das Publikum spendete
nach jedem Aktschluß stürmischen Beifall .

—* Tromsö , 3. Nov. Der Rtttungsdampfer „ Viktoria "
ist zum allgemeinen Erstaunen soeben wieder hier eingetroffen.
Der Dampfer mußte umkeh en, da aus der Fahrt durch Lockerung

von Schrauben ein Propeller los geworden war. Die Maschine
wird ausgebcssert und morgen früh wird die Fahrt wieder aus¬
genommen werden.

Wien , 4 . Nop . Heute wurde hier dis auf her Reise be¬
griffene Sanitätsrathsgarttn Julie Mayer aus Ballenstedt a . H .
von einem Fiaker überfahren und getüdtet.

—* Krakau , 4 . Nov . An der hiesigen städtischen Gas¬
anstalt sind außerordentlich große Unterschleife entdeckt worden .

—* Eine der ältesten Frauen Deutschlands ist gestorben,
die Konventualin des adeligen Damenstifts zu Preez, Fräulein
Adolphine v. Ahlefeldt, die ein Alter von 103 Jahren erreicht
hat . Bis in dies hohe Alter hinein geistig frisch, hatte die ölte
Dame noch vor zwei Jahren das Unglück, sich das Bein M
brechen , doch hatte sie sich von diese mUnfall wieder ganz erholt.

—* Die Bevölkerung her Erde. Otto Hühners Geogra¬
phisch-statistische Tabellen für 1897 gehen die Gejammtbevöcker-
ung der Erde mit 1535 Millionen Menschen an, wovon etwa
ein Viertel auf Europa entfällt, nämlich 378,8 Millionen . Von
der Bevölkerung entfallen auf Rußland 28 pCt., auf Deutschland
und Oesterreich-Ungarn 26 pCt. Die Vereinigten Staaten von
Nordamerika repräsentiren mit 72,3 Millionen mehr als dir
Hälfte der Bevölkerun g von gan z Amerika .

Berloo snuge «.
(LWe Gewähr .)

Berlin , 6 . Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klch
197. Königlich Preußischen Klassenlotterie sielen : In der Vvrrmttagsziehunii
1 Gewinn L 15009 Mk . auf Nr. 108806, 5 Gewinne L bOOO Mi. aus U
27699 103349 1415SS 149677 19S11S, In der Nachylittaaszichuug : 1 tz>i-
winn L 10000 Mk . aus Nr. 9463, 2 Gewinne L AM Mk .arif Nr. 948A
208299.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagedl.
LL . Berlin , 8 . Nov . Der Kaiser hat gestern Abend

die Reise nach Schlesien angetretsn.
L6 . Wien , 8 . Nov . In der Nacht zum Sonntag kan,

es im Kaffee Marschall zu einem Zusammentreffen zwischen
Offizieren und Studenten . 1 ? Mitglieder der deutsch-national ^
Burschenschaft „Germania" griffen in dem Kaffee 5 Offiziers an,
indem sie dieselben neckten . Als die Offiziere daraufhin die
Studenten zur Rede stellten entstand ein fürchterlicher Skandal,
Die Osfizierr zogen blank, ü Studenten wurden durch Säbelhiebe
schwer verletzt. Ein Kellner wurde ebenfalls schwer verletzt
Die Untersuchung ist eingelritet .

88 . Simla , 8. Nov . Das Lager von Mahden ist in du
letzten Nacht von dem Feinde angsgriffm worden . 1 indisch »
Offizier wurde getsStet , 4 andere schwer verwundet .

Uö . New - Uork , 8 . Nov . Auf dem Eri -See ist infolge
eines heftigen Sturmes ein Frachtdampfer gesunken / 19 Persomn
davon ertranken , 2 wurden gerettet .

L6 . Rio de Janeiro , 8 . Novbr. Der P äsident bot
eine Proklamation über den Mord des Kriegsminiftsrsund übn
bas gegen ihn geplante Attentat erlassen.

Wilhelmshaven, den 8 . Nov. Kursbericht d . Oldenhurgsichsn Spar-
uud Leihhank, Filiale WMnishavM,

3>/s PCt . Deutsche Reichsanieihe unkdh. b . ! 905 . .
3Vz pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3 PCt . do. .
M/z PCt . Preußische Cvnsols wKb . b . IM , . .
3V- pCt - do,
3 pCt. do. . .
3Vs PCt . Oldeub . Consols . . . . . . . . .
3 pCt . do. .
4 pCt. Yldeub , KomniuMl-AnWW . . . . . .
3 '/- PCt . do. ds . . . . . . .
3Vr PCt . Oldeub . Bodmkredit -Pfcmdbriese (kündbar ,

seitens des Inhabers) . . . . . . .
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 . . . , ,
3 pCt . Öldenburgischs PrämienaMeihe . . . . .
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . .
M/s pCt. Pfandbriefe der Meckimb . Hypoch .-Bank

unkd, bis 1900 . . . . . . . . . .
4 PCt , Psanddr . d Preuß. Boden-Kredit-Uftlen-Va«!
3 >/z pCt . vor ! 905 nicht auslösbar. . . . . . .

vo bch 1904 . . . . . . . . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld. 100. in Mk ,
Wechsel am London kurz für 1 tzsir- ist Mk. . . .
Wechsel aus Newyork kurz für 1 Doll , in M , . . .

Discout der Deutschen Reichsbsrrk 5 PCt.
Wechselzins unserer Bank S *

gekauft verlaust
102.50 103,05
102 .50 103,05
98.70 97,25

102/0 103.05
102 .50 103, »5
97,10 87,65

102,— 103,-
Ob.SO 96,59

101 .50 —
100,- - 101 .-

102,- . 103,-
84,30 94,75

128,69 129,40
84,50 95,05

97,60 98,14
102,90 103 .45
99.70 100, -

168.30 169,10
80,295, 20,395
4,ISS 4,215

Metesrsrogifche Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Beim Beginn der kalten Jahreszeit wehen wir unser« welchen Lenk
Wiederbolt aus das als Hautpflegemittel bestens bewährte und seiner einzige»
Eigenschaften Mgen von den Herren Aerzien besonders empfohlene Bhroli«
hin, welches in allen Apotheken und Droguenhandlungen erhältlich
Byrolm ist nickt zu verwechseln mit sonstigen im Handel vorkommendr »
Creme , gegen minderiMtlsige Nachahmungen dieses vorzüglichen MO

'schützt man sich , indem man nur Dp. chrqkH Bypplin fordert, das in
von 20 Ps . — 1,50 Mk. erhältlich ist. Prospekte, auch Aber ihre audm»
pharmacuntischen rmd kosmetischen Präparate, sendet die Firma Dr- Eres U>
Coach ., Berlin O - 34, bereitwilligst gratis und franko.

Verdingung.
250 KZ Aetzkali, 25 kx Karbolsäure,22 tzß Rothftein , 280 Salmiak,600 Salpetersäure, 225 Ter¬

pentin , dick, 175 irz Bimstein in
Stücken, 1050 KZ Aetznatron und
200 Laugenpulver , im Etatsjahre
1848/99 zu liefern, sollen KM 18 . No¬
vember 1897 , Vormittags 11»/« Uhr,
verdungen werden.

Die Bedingungen Liegen im Annahme -
cunt der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , d . 27 . Oktober 1897 .
Kaiserlich- Werst,

Kttß . für FerW . -Augelegenhette».

Steckbrief.
Gegen dm Arbeiter, früheren Ser-

wann Johann Karl Anguß Winter,
geboren Z5 . Februar 1857 in SanS -
hoft Kreis Stepenitz , zuletzt in Moor-
Hausen , Gemeinde Sillenstede wohnhaft ,
jetzt unbekannten Aufenthaltes , ist

wegen Unterschlagung die Unter¬
suchungshaft verhängt .

Antrag : Verhaftung und Nachricht.
— 0 . 134/97.

Jever, 4. November 1897 .
Der Amtsarmatt .
I . V . : U. Ramsauer .

ein zweijähriger OchsS geichüttet, und
beim Wirth Becker zu Ebkeriege auf¬
gestallt . Falls sich der Eigenrhümer
der Thiere nicht vorher meldet, werden
dieselben am LS. d. MtS .» Nach¬
mittags 4 Uhr , in B . cker 's Wrrths-
haus zu Ebkeriege zur Deckung der
Kosten öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden

8. MiWF. Bzv.

Llulss LiOKls
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 20.

Er« a»ß. jnitt Mm
kann Logis erhalten.

Verl. Börsenstraße 4, 2 Tr . x.Im sreiw. Austrage verkaufe ich
Dienstag, tzes 9 . Rov .1897,

WKchMittsgS SV» Nhr ,
Neuestraße Nr. 2 :

Mrotzen Paste « Herreu - «.
Müder - A«z«ge, riuzelue
IsckiM «sd Hose», woAeue
Ume § jucke», Herren - «»-
Mudsrmütze «,

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung . Verkauf bestimmt.

Reverry , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4 - und 5 äum . EtWKK-
wohmmgr « mit Balkon , Wasser¬
leitung und allem Zubehör.

Oiinr.
Kieler- und Peterstr.-Eck? .

Daselbst ein trockener Kelle» zu
vermiethen . D . O.

Forderungen
KN die OWer -Messe S . M . S .
..Frithjof " find bis znm 15. d.
Ms . einzureichen . Später au «
gemeldete werden nicht berück¬
sichtigt.

ver KsssevorÄsvü .
Zu vermiethen

ein gut möbt . Woh «- « . Schlaf¬
zimmer aus sofort.

Kaiserstraße 66, I . r.Bekanntmachung .
Am 5 . November d. Js . sind vom

Landwirth Schwarting S Riuder ,
ein fahl- und ein schwarzbuntes, und

Zu vermiethen
gut möblirte Stube an 1 oder
2 junge Leute.

Hinterstraße 34, H. r.

Zu vermiethen
ein « Sbl. Zimmer zum 1 . Dezbr.

Verl. Gökerstraße 10.

AnzuWen gesuchi
auf sofort

lZ- MW Mk.
gegen aUerfeinste Hypothekars
Sicherheit .
KMM SekMerr . W

Zu vermietheu
umständehalber auf sofort oder 1
Dezember 3-, 4-, 6 - und 6rätrM
WshvUNgs « mit Wasser, BalkO
Keller und allem Zubehö .

OL». Siieistriitier.
Kieler« und Peterstr.-Ecke .

Auch daselbst ein trock. MUkl
zu vermiethen, welcher sich gur M
Kartoffelkeller eignet . D.

Ein Glephrmlenzshn zu ver¬
kaufen, Zi/z Pfund.

Perl. Gdkerstraße
eig . HaA

mast, fand , gerupft, bis 10 Psd . schlO
ä Pfd. 45 - 48 Pf., vers. tägl - M
gg . Nachnahme G . Arsytas , Schills
wethen, Pr . Gr. FrkdnqsSorf.
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Grotzartige Muster -Auswahl.

Besonders solide Qualitäten.

Außerordentlich billige Preise .

W 1 L
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Fein « SdlirteS

WNimekiMMM «
an der Roonstraße per 1 . Dezember
zu vermiethen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
eine 4räumige Wshurmg zum 1
Dezember oder später .

Markrstraße 26, II .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . eine 3räum . Wohmmg
mit gr . abgeschl . Vorplatz , Keller, gr .
Trockenboden . Kloset im Hause . Preis
ISO Mk. W . C . Ahr - udS ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 25, pt .

Zu vermiethen
umständehalber eine freundl . Lräum .
Overwühnurrg zum 1 . Dezember.

Näheres Frieöerikenstr . 15, II , r .
Auf sofort zu vermiethen ein gut

s Ns - Vil M !» « .
Marktstr . 9, II . l .,

in der Nähe Thorl .

3 » vermiethen
ei» trockener Keller
als Kartoffellager .

C . Hübner , Marktstr . 7.
k Sofort od . spät ., nahe Thor I, kl .

^ vlmruiA
! zu vermiethen. Px . 264 Mk, nur an

ruh . Miether . Gökerstr . 12 a .

Zu vermiethen
? - 1 . Dez . od . spät , die von mir bew .
Bstrte »?esWoh « « VK Kaisersir . 18,
best. u. 4 Zim -, Badez . , Kü^ e u § ubeh.
z . Pr . v . 650M . FrauWE . U ch -mtzt .

Z« vermiethen
eine 3 - und eine 4räum . Wohvttttg .

H , TtSrma » » , Marktstr . 25.

kin gilt «Alirtes Zimer
für 1 oder 2 junge Leute zu verm.

Peterstr . 2 a , im Hinterh . unt . r .

Zu verkaufen
ein Kiudersttchl , Schaukelpferd ,
bssd . Kiuderwage « und ein großer
Pelz . Kaiserstr . 18, p . l.

LMmk« .
' " UN.

Verkäuflich . 13 . (vorletzte) Auflage, 17 >
Prachtbände , wie neu, vollst. u . fehler-
frei . Off , unter I ). 500 postl. Varel .

Ws » Lvrsirsck
(Brennabor ) zu verkaufen .

Ulmenstraße Nr . 14 .

Gesucht
auf gleich oder später ein rmmdbl .
Zimmer . Offerte » unter L .
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Reiumachefrau
uf sofort gesucht.
Mheiuifcher Hof , Bismarckstr . 5 .

UGN ' K.L- G -KMMA
'

N. Kommissiauslager nachw. gut
eingef. leicht verk . Artikel können Herren ,
welche in Marine - und Schifferkreisen
bekannt sind , für eigene Rechnung von
einer leistungsf . Druckerei u . Berlags -
anstalt übertragen werden . Offerten
unt . X . 2 . 860 an HsKsmMej « u .
Vsglsr , Ä . - eA., Mugded « rg .

Gesucht

Z« vermiethe»
z > 1 . Febr . eine schöne 4 -räum . Wohll -
Mt« m . abgeschl . Korrid ., Kcll. u . Bodenk.
^ Wreuß , Teilenstrvße 1, Neubremen .

Z« vermiethe«
zwei schöne K — Lräum . WshUNUgettmit kompj. Badceinrichtuirg in erster
Etage . Preis 600 Mk . Nachzuf - agen
bei G , Mehrteus , Pelerstraße .

Kq. «silirtt Wml»M
(auch

'
mit Burschengeloß) zu vermiethen.

Wilhelmstraße 5.

für die Nachmittagstunden ein Muhe »!- ^
mädche « . Grünstr . 511 , r .

Gesucht
ein gewandter Kellerer .
_ LvimpsL ' s

LSrgerggrtcil HOkss.
MittugStisch vom L L-is S 4thr .

50 und . 75 Psg.

N ! . ffM - 1
zu vermiethen.

Buchhwltz , Wilhelmstr . 2."
. mSücksZiMmr

an einen arv änö . Herrn zu vermiethen.
^ _ Bismarckstratze 24 II , r .

Für ein Barbiergeschäft wird in
der Markt - V Per

i ra ;o ein «TELHILL sofort
vd >r ein Geschäft zu kaufen aeiuchk^ sferd n yiit Preisang . unt . X 1000
poist . Wilhelmshaven -

Beabsichtige meine gut
gehende , an best . Lage geleg .

Aäckerei
auf sofort od . später zu ver¬
kaufen . Anzahlung gering .
Dfferten unter ü . 2 postl .
Dldenburg ._

Zu verkausm
4jähr . Fuchs ( Linhauer ), läuft

8M im Geschirr ) dajelhft ein fast neuer
aus guten Federn .

Frier , Gmosienschastsstr., Bant .

sNLÄLZLNSWÄMGL 'Ss -

sind rübwliobst bsirarmt ?
13 bis 16 Mrembsr LiebunA

LÄ - - boos « U 3 . 3V .
kort« runt List« 2ü vk. extra,

klvlcksssvlnne . HauptAsvinns :

5V,0VV Nark

SV . VVV Asrk

1V . VV0 Aark
u . 8- v . smpkeMt clas LaukZ -esvkM

tviitz MllnL l!».,
LerUu 6 ., Lrsitsstrasss 5,

zg beim Lgj . gobloss.

Fette j» GZsss , eigne Hafermast,
gerpft . , 8- 7- 10 Pfd . schwer , L Pfö . 47
Pf . . Gute « , » Pld . 60 Pf . frco.
H. lkSMt, Gds ., Pokraken (Ostpr .)

Empfehle
bestes He « in Ballen K 200 Pfd .

U . Wohl , Kaiserstraße .
Empfehle mich als geübte

pßsßlse ' Hn
m und außer dem Hause.

JoWime Lp -r , Reubremen ,
MictMr . 13, ob . r .

Empfehle mich zum

Rsschtil M Reimcht«
in und außer Sem Haufe .

Markrstraße 41, I .

MMM

köbimlisii As
« iß - INMs .

9

(Deutsches Einheitssystem , staatlich anerkannt
- m der deutschen 'Armee . Württemberg und

Baden . Sachsen -Coburg Gotha , allein ziigelassen
in Bayern , Sachsen isa,ule und H ^erl .

^
Olden¬

burg , Sachsen -Weimar , Oesierrelch -Ungo.rn ).

so können Sie dieselben augenblicklich billig bei uns einkaufen.
! da wir diesen Artikel aufgebm . Um das Lager möglichst bald !
zu räumen , verkaufen wir die Portieren von heute au für die !

Hätfte des bisherigen Hveisei

Uuwelduttgeu z » dem 2 . Uuer -
! siichts -Kurfus in den Veremcn Wil
^ ! hetmshaven und Bant che den big

! t« M L4 . Nsvembss an die be¬
treffenden Vorstände erbeten . Wil -

. helmshaven : Lehrer K . Johanns ;
s Bant : Lehrer H amm j e. _

Militä ^ verein .
! - -
Ss « uabeud , tze « k3 . Vs . Mts .,

Surg Hohenfollern, NHMshem

VsHlllsokksusstsliung 1887 .
Die ergebene Anzeige, daß die diesjährige Saison in

sämmtlicken Räumen des r«n >vi ten und ncu gebauten,
auf das Comfortabelste eingeiicht tem Theate - Eka liffements

A L - E' iKGMLZKSS ' «
mit einer Waia -Pre »riero eröffnet wi - o .

Die international gehaltenen Vorstellungen werden
die ersten Koryphäen der verschiedensten Fächer aufweiien,
und sich durch stets wechselnd zusammengesetzte P . ogramme,
sowie besonders durch hervorragende neue uno eigenartige
Darbietungen auszeichnen.

Gleichwie in voriger Saison wird es sich die Direktion
besonders cmge ' egen sein lassen , durch die geborenen Lei¬
stungen den Ruf des Etabussemmre zu er Hilten, aus u-
dehnen und sich das fernere Wolpwoll . n eines gcehrrcn
Publikums zu sichern . Näheres di . Trges - Ao,eigen .

Hochachtungsvoll
ZMB

W . Borsum . O . Strauß .

j j im BcreinSlokale „Burg Hohenzollern" .
BereinSahzeichen sind snzulegen .
Eii -ladungengestattet . Karten können

bei den Vorstands - Mitgliedern in
Empfang genommen werden.

_ Ser MsiWü .
Vsrsm llumoe.

Dieoftsg , de« S . RsvsMber ,
Abends 8 . 30 Uhr :

Hanzüöungsstunde
im rreißen Saal der Burg Hshen-

rollern .

Att As MIN
M mli Mi?!

In beiden Fällen ist es gut, wenn Sie sich jetzt warmes Unter¬

zeug arischaffen. Die größte Auswahl , sowie die solidesten
Qualitäten finden Sie bei

Mit L sstsnelcreii.
Vlarre

3 Sft ,
4M ,
S .W Mark.

L VvlM»r§.

2 KoMeercke,
1 emaillirter , fast neuer , und 1 länger
gebrauchter, sind billig abzugeben.

Joh. Holthaus , Neuestr. 11 .

l Meiner werthen Kundschaft die gc n
ergebene Anzeige, daß ich mein G

! schöst nach

Asnigftrahe 3 ?
(« eöe« der Wafhsapotheke )

verlegt habe und bitte ich BesteUunge,
dqhin gelangen zu lassen.

Ergebenst
8 . NVMVHVLtLr

Dfevreittiger .
Specialitat : MW " Abhilfe bei

Rauchbelästigung unterGarantie .
"MH

HsuSbefitzcrn empfehle mein Lage:
von drehbaren Schovasteiurmffätzet
verschiedener Systeme -

GllZl . UlliöMlKi
gesucht . Offerten mit Preisang . unter
L . k . an die Exped. d . Blattes .

ArqdmZer Lögse . !
Ziehung sicher am 26 . Nev . 1897 . !

30 WO
Hauptgewinns :

Mark 1« VV « . A60V usw .
Lasse ä 1 W . , 11 Loose 16 Mk. !

(Porto u . Liste W Psg . extra )
sowie alle genchmigten Loose zu
haben bei Ler General -Assntur
1 . AMmer , Ltfussburg i . L . >
u . allen bekannteil Lexsan ^ stsllsn . s

Todes -Anzeige , s
Es hat Gstt dem Allmächtigen

gefallen, gestern Morgen 8^
Uhr m ine geliebte unvergeßliche
Frau und meines Kindes treu -
wrac -de Mutsex
WZIT ' iStckS FoZIK -HLIS

^MMieLNlIlLS ZLQdlLLLL
geb . Walter

- crch schwerem Leidenimchlühenden
Atter von 23 Jahr <n und nach
Ljähriger sehr glücklicher Ehe zu
sich in die Ewigkeit zu rufen .
Um stilles Beileid bittet der tief¬
gebeugte Gatte

Fried ». Kokusch,
nebst Kind und Angehörigen.

Bant , den 8 . November 1897
Die Beerdigung findet am

Mittwoch Nachmittag 3 Uyr vom
Sterbehause , Neue WühelyrSH.
Str . 80 , aus statt .

Hades - Anzeige .
Gestern Morgen 3 >/z Uhr ver¬

starb nach längerem Leiden unser
lieber Sohn und Bruder

ZLG ^ IWSILW
im Alter von 3 Jahren 21
Tagen . Um stilles Beileid bitten
die tiesbetrübten Eltern

G . Meyer und Frau
ruhst Kinder ».

Die Beerdigung fiyder am
Mittwoch Nachmittag 2 »/; Uhr
vom Trauerhause , Neue Wil -
helmshavenerftr . 27, aus statt .

W
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Verkauf sämmtlicher Maaren mit !0 Prozent Rabatt .

9086k L voIek8äorLf , Am neuen Mrkt

>/VÄÄpSnkaus

ü. öulimsim.
sechährt erststellige Hypothekendarlehen auf Hausgrundstücke und Liegen- >

jwgasten zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen. Vertreter
L » s « >1 I .» » !»«, YSkse«ftr«tze 7.

k» r
MriliiW ÜMM-IlmsM«.

44 4 4 am Platze,

Gelegrnheitskarrf .
Laut Annonce vom Freitag voriger Woche

verkaufe ich heute Dienstag und Mittwoch , den t 0 . !
eine größere Parthie

jetzt

Aonstr. 1,
Aus voriger Saison ein Posten zurück-

gesetzter

Regenmäntel
Aeste etter A>rt,

a« Marktplatz .

mit und ohne Kragen,
früher 20 bis 30 Mk., jetzt durchschnittlich

1V Mss ?SL ,

ferner eine etwas billigere Qualität früher
10 bis 12 Mark, jetzt durchschnittlich

S M » rLL .

Wkikn -ZKeill

lXMMHlg ! -VM5
NektriMW tirdt «««i lelsMMe -d»e

vrM
von Herrn Physiker 61N .N8SK ,

am 18 November, Abends 8 llhr ,
im Saale der „ Burg Hohenzollem " .

Wie :

Kleiderstoff -Reste,
Baumwollstoff-Reste,
Karr . Bettbezng -Reste,
Cattun -Reste für Bettb ' züge,
WeißeDamast-Reste f. Bettbezüge I

. Parchend-Reste,'
Handtuchdrell -Reste,
Abgepaßte Handtücher und Tisch¬

tücher,
Inlett -Reste,
Gardinen -Reste k vchiO krmt,
auch einzelne Fach-Gardinen ,
Ronleaurstoff -Reste rc. rc. rc.

zu staunend billigen Preisen .
! Die Reste werden

, theilweise für die Hälfte !
des bisherigen Preises verkauft. Ansehen ohne j
Kaufzwang gerne gestattet.

Kinderstiefel « Paar 1,50 UNk .
reinseid

Preise der Plätze : Im Vorverkauf bei dm
Herren Gebr . Ladeivigs , Roonstr ., und Herrn Flitz ,
Bismarckstr . : Numm . Platz 1,25 Mk ., 1 . Platz 0,80 Mt .,
Gallerie 0,50 Mk ., Schülerkarten für Gallerie 0,40 Mk .

K F. HuismannIxjH ^

lgM-lüllN
Wer zu Weihnachten ein Geschenk

machen will , der kaufe von den Japan -

China -Sachen , da diese echten seltenen
Stücke von Jahr zu Jahr an Werth
gewinnen . Ist ein Weihnachtsgeschenk
noch so schön und so groß , ist es un¬

echt, so ist eS werthlos .
Ich habe von heute an die Preise

auf die echten Satsuma -Dasen und
Teller bedeutend heruntergesetzt , da

dieselben zu Weihnachten geräumt
werden sollen .

Zwei Labunge«

( schwere« «ub leichte «) , L Korb
40 ««d SS Pfg ., Cevtner SV
Pfg .. a« der LszarethbrAcke .

Ksbiüösr ZisNrsn.
Die große Metzer

IMau -M -Mme
enth. 6261 Gewinne im Betrage von

ZWE Mark,
darunter Gewinne von SS OOS ,
SO OOS , IS « 00 Mark u . s. w.
in haar ohne Wbzng zahlbar .

Ziehung bereits vom
13 . bis 1« . d. Monats .

Loose ä 3 Mark 30 Pfg . (für Porto
und Gewinnliste 20 Pfg . extra ) empfiehlt
auch gegen Nachnahme

VLr. I .s .§ vs ,
Lotterie - u . Bankgeschäft , Braunschwrig .

Fahrräder
werden tadellos KMvilLikt . G -fl .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
W . - Ubers , Malermstr., Kopperhörn .

8. L 8.
Unserem lieben Herzchen zu seinem

heutigen Geburtstage ein

dreifaches Koch ! ! !
Krawstüeker. Ulter Esel .

Hek »rlch. Lahwbetn.
Ob er uns wohl auf die Rübe zieht ?

KLvalLvkiLtsn -Vsnvin .

Mt ».Dienstag , de« O. d.
Abends 8 ' / , Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslokal (Eggens Hotel .)

Ser VsrstsvS

(Directum : lieiiii'. Lene !« ,'! !!.)

Montag , de« 8 . Rovbr . :

DerKoanwenMof .
Schauspiel in 5 Akten von Or . S . H.

Mosenthal .
Anfang 8 Uhr.

Dienstag , de» « . NodSnderr
Novität ! Novität !

kapg . Mt86Ü6 .
Komödie in 4 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein .
Anfang 8 « hr.

Diese Novität wurde am Schiller -
Theater (Merlin ) bereits zwanzig
Wal aufgeführt « nd ik in Vor¬
bereitung an allen namh aftenAühnen .

IrrsZK fette Hafer - MastgSafe ,
L Pjö . 47 — 50 Pf ., versendet franco
gegen Nachnahme .

David dteumau«,
Nlt -Wrhnothen , Postort , Ostpreußen .

AMMS ...

Zu dem am Dwuftng . de « 0 .
d . Mt » «, im Schutzenhauie zu Bant
statrftnbendey 18 . LtifruagSfeste
des Gesangvereins „Concoroia " werden
sämmtliche Mitglieder nebst Damen
eingeladen . Entree frei .Ser

WlltzllliMvtzNtzr

8oKj688VS56iN .

Dienst « , , »e« 0 . ds . Mts .,
Abends 8 >/ , Uh

Hanzüvungsstunde
im „Khffhäuser " , Wagner , Bismarckstr .

Vollzähliges Erscheinen dringend er¬
wünscht .

„Rheinischer Kof«.
Von heute ab jeden Abend :

Ekbsellsappe, LaknMsüppe,
LöLskvLa Mit

ll Portion 40 Pfg .

Junge Mädchen,
die das Schneidern unentgeltlich lernen
wollen , können sich melden .

M . Wahl , verl. Gökerstr . 16 .

Gebnrls - Anzeige .
Die Geburt eines Knabe « zeige»

hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 6 . Nov . 1897 .

Soeben eingetroffen : - «»—

Ein großer Posten 3theiliger Toiletten¬
spiegel , dieselben werden von 75 Pf .
il Stück an verkauft .

Ferner :
Ein Posten gefütterte Herren -Winter -

Glaceehandschühe , so lange der Vor¬
rath reicht, ä Paar 1,50 DU

Ein Pöftchen echt spanisch lamml derne
Glaceehandschuhe für Damen , L Paar
1,25 Mk . , für Kinder S Paar 75 Pf .

Ein Pöftchen doppeltbreiter Seidenplüsch
zu Möbeln und Portieren .

Starke Damen - Knopfstiefel ä Paar
3 Mk .

Der letzte Rest Herren - und Bursch n-

Paletots und Pelerinen -Mämel il
Stück 4 , 6, 8, 10 Mk .

Ein Pöftchen doppeltbreite reinwollene
Kleiderstoffe , L Meter 75 Pf .

Starke Herren -Stiefeletten ä Paar 5
und 6 Mk .

Ein Pöftchen reinseidener Damen - und

Herrrn -Regenschirme .

Feldwebel DIS .L'tSKS u . Frau .

Verlobnngs-Anzeize.

Vönjss
Verlobte .

Wilhelmshaben , im November 1897

Verlolmngs-Ätyrigt.
Verlobte :

(AvsLns. Lslksri
SLlnroL

Hannover , Wilhelmshaven ,
8 . November 1897 .

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hreez« eine Brstage.
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Die Rache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

(Fortietzung.)
Ohne sich lange zu besinnen , that Eugen denn auch aller

nothwendigen Schritte . Und ehe noch Mutter und Bruder eine
Ahnung davon hatten , daß er überhaupt beabsichtigte , nach
Amerika auszuwandern, saß er bereits wohlbehalten in einem
stattlichen Hause von New - York und nahm die Besuche seine
neuen Patienten entgegen .

Gegen alles eigene Erwarten begünstigte das Glück den
jungen Doktor drüben in geradezu unerhörter Weise . In ganz
kurzer Zeit war er in New York zu einer medizinischen Auto¬
rität geworden , und das Geld strömte förmlich in seine Schatulle .
Aber wer begreift das Menschenherz ? Trotzdem vermochte Eugen
von Stieler sich nicht in der neuen Welt heimisch zu fühlen ,er behielt die alte getreu im Auge .

Anfänglich begnügte er sich freilich damit , aus alle mög¬
lichen deutschen Zeitungen und Journale zu abonniren , um sichüber die vaterländischen Verhältnisse auf dem lausenden zu er¬
halten .

Dann aber war ihm das nicht mehr genug . Ohne Auf¬
klärung zu geben , von welchen Motiven er geleitet wurde ,wendete er sich an einen ehemaligen Pensionskameraden , der
zufällig in A . lebte, und bat ihn um eine regelmäßige Corre-
spondenz.

Dieser , Rechtsanwalt Berger , ging auch bereitwilligst dar¬
auf ein. Da er aber trotz aller angewandten Vorsicht zwischen
den Zeilen des einstigen Genossen gelesen , was Eugen im Grunde
genommen von ihm wolle und wünsche , füllte er seine Briefe mit
heimathlichen Nachrichten aller Art .

Aus diese Weise erfuhr der Doktor auch , daß Baron Gurt
seinen Abschied genommen und Herr auf Waldburg gewordenwar , nachdem er kurz vorher Komtesse von Windrighofen ge-
heirathet hatte . Wie es dann in Saus und Braus auf dem
Schlosse zugegangen , erzählte der eifrige Berichterstatter eben¬
falls . .

Freilich hatte dann der Tod der jungen Baronin eine kleine
Raft gegeben . Kaum aber war das Trauerjahr beendet , als
das alte Leben wieder begann .

Jetzt aber munkelte man auch in der Gegend , daß -der Baron
ein Spieler geworden und seine alljährlichen Reisen nach der
Riviera nicht aus Gesundheitsrücksichten unternommen würden ,sondirn — weil er den grünen Tisch in Monte Carlo nicht lassen
konnte .

Alles dies las Eugen nun mit zusammengepreßten Lippen . Der
größte Menschenkenner wäre auch nicht im Stande gewesen , WS
seinem harten , bartlosen Gesicht zu lesen , was er dachte , während
sich die Seele des Mannes mit dem Bruder beschäftigte , welchen
er Rache geschworen . si '

So verging Jahr um Jahr . Doktor von Stieler war
indessen reich geworden . Und eines Tages mußte er sich staunend
sagen, er habe bereits mehr als eine Million Dollars er¬
worben .

Von dieser Stunde an drängte es ihn wieder den
Boden zu verlassen , wo ihm das Glück so günstig gewesenwar. — - . . . . . . . .

Dien«,, , »eu S. November 18S7 .
Ebenso schnell wie er sich vor einundzwanzig Jahren zur

Auswanderung nach Amerika entschlossen , ebenso schnell traf er
auch jetzt wieder seine Vorbereitungen , nach Europa zurückzu¬
kehren .

Wenige Wochen darauf befand sich Eugen in der alten
Welt .

Hier ließ sich Herr von Stieler zuerst in der Hauptstadt
seines Vaterlandes nieder . Trotzdem er dort einen eigenen
Hausstand gründete , für dessen Leitung er die Wittwe des vor
kurzem verstorbenen Gerichtsraths Hinrichs engagirte , dachte er
doch nicht daran , in der Residenz zu bleiben , sondern beauf¬
lagte einen Kommissionär in A ., ihm daselbst ein Grundstück zuerwerben .

Fast zu gleicher Zeit mit der Nachricht , daß ein solches für
ihn gekauft wäre , langte auch wieder ein Brief von Rechtsan¬
walt Berger an .

In diesem theilte ihm der Jugendfreund mit , daß man ihm
erzählt , die Waldburgs wären zur Zeit so gut wir bankerott .
Wenn sie trotzdem noch immer auf großem Fuß lebten , so ver¬
dankten sie dies dem freilich traurigen Talent Curts im Schulden -
machen und seinem Glück im Spiel .

Da Berger aber auch zugleich den Hauptgläubiger des
Barons genannt und dabei bemerkt hatte , daß Rentier Stein¬
busch wahrscheinlich beabsichtige , Rittergut Waldburg an sich zu
bringen , war das erste , was Herr von Stieler unternahm , als
er in A . angelangt und sich daselbst eingerichtet hatte —
Steinbusch aufzusuchen . In der That aber hatte er , ehe er
diesen Gang unternahm , immer wieder die Worte vor sich hin¬
geflüstert :

„ DaS soll meine Rache sein ! " — „ Die Rache des
Häßlichen, " wiederholte er sich, als er den elenden Wucherer
dazu bestimmt , ihm die Wechsel des Barons zu überlassen .
Daß sich Steinbusch hierzu nur verstand , nachdem der Doktor
ein bedeutendes pekuniäres Opfer gebracht , war selbstver¬
ständlich .

Frau Charlotte Wolken hatte sich ans einem bequemen
Divan an das geöffnete Fenster ihres Krankenzimmers tragen
lassen . Dort ruhte sie nun in halbaufgerichteter Stellung , sorg¬
lich von Polstern und Kissen unterstützt . Die müden , tief in
ihre Höhlen gesunkenen Augen der kranken Frau aber schauten
auf die Straße hinab und beobachteten mit fieberhaftem Inter¬
esse eine elegante Equipage , die dort dicht vor dem Wolken ' schen
Hause hielt . Als Frau Charlotte bemerkte , daß der Schlag
derselben geöffnet wurde und der Gemahl gleich darauf in das
Gefährt stieg , hob ein Athemzug tiefer Erleichterung ihre einge¬
fallene Brust .

„ Gott sei Dank !" hauchten die blaffen Lippen der Kranken
unwillkürlich . Als der Wag :n nun in schnellem Tempo und doch
unhörbar auf seinen Gummirädern davonrollte , wendete sie sich
hastig zu ihrer neben dem Divan stehenden Gesellschafterin —
einem längstverblühten ältlichen Mädchen — und flüsterte in
freundlichem Ton :

„ Jetzt gehen Sie Wohl in die Geschäftsräume hinab , liebe
Günther und bitten meinen Sohn zu mir herauf ? — Doch was
ich Ihnen noch sagen wollte : wP

'
chten Sie nicht einmal wieder

einen ganzen Tag auf der Vorstadt bei Ihrer lieben Mutter
verleben ? Ich gebe Ihnen heute gern Urlaub und die Ver¬
sicherung daneben , daß ich trotz Ihres Fernseins wohlbehütet
sein werde . "

Bertha Günther lächelte erfreut . Sie hatte dabei die Hand
der Kranken gefaßt und an ihre Lippen gezogen . „ Jh weiß
das, " sagte sie darauf , „und mache deshalb auch von Ihrer
freundlichen Erlaubniß Gebrauch . "

Damit entfernte sie leise aus dem mit übertriebenem Pomp
ausgestatteten Zimmer . . .

Als sich die Thür geschlossen, falteten sich die Hände dec
Kranken :

„ Großer , barmherziger Gott , führe Du nun auch zu gutem
Ende , worüber ich heute Schicksal spiele, " hauchte F au Char¬
lotte , während ihre Augen auf die schwere Damaftportiere ge¬
richtet waren , hinter der ihr Boudoir lag — als erwarte sie
von dort aus einen trauten Gast . „ Das liebe herzige Geschöpf, "
flüsterte sie, und versank darauf in Träume .

Erst der feste Schritt des Sohnes störte sie aus denftlb . n .
Die Thür zum Korridor ward hastig geöffnet und Arno trat
gleich darauf zur Mutter . Er sah aufgeregt und erhitzt aus —
wie ein Mensch , der eben einen großen Aerger gehabt . Trotzdem
beugte er sich mit sanfter Zärtlichkeit auf die Kranke herab .
Seins Hand streichelte das wachsgelbe Gesicht derselben , welches
— so verfallen es auch erschien — doch noch immer die Spuren
einstiger Schönheit zeigte .

„ Wie geht es Dir , Mütterchen ? " fragte er dabei in weichem
Ton . „ Hoffentlich schreitet die Rekonvalescenz rüstig weiter ,
wenn Du auch noch immer recht leidend erscheinst ."

„ Meine Gesichtsfarbe thut nichts zur Sache, " entgegnpte Frau
Charlotte lächelnd , „ ich habe schon seit Jahren nicht anders als
gelb und verfallen ausgesehen . "

„ Weil Du auch schon seit Jahren nicht wirklich gesund
warst, " ries der Sohn . „ Schmerz und Kummer nagten, , an
Deiner Seele und machten Dich auch körperlich elend . Was
Wunder aber — bei der Behandlung , die Dir der Vater zu
theil werden ließ . — O , wie oft habe ich hinter seinem Rücken
die Hände geballt , wenn ich anhören mußte , mit welcher Nicht¬
achtung er Dir begegnete . Wie oft — "

„ Still , Arno , still, " unterbrach die Kranke den Redenden ,
während ein leises Roth auf ihren Wangen erschien und das
gefurchte Antlitz wundersam verjüngte . „ Du darfst nicht so
sprechen , mein Junge . Es ist immer der Vater , von dem
Du redest . Uebrigens thust Du ihm auch Unrecht . Seit ich
krank bin , hörte ich kein böses Wort mehr von seinen Lippen ."

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Verkehr .
** Bremer Verficherungsbank . Die verflossenen 10 Monale

des gegenwärtigen Rechnungsjahres krachten der Bremer Lebens¬
versicherungsbank 3940 Anträge mit einer Versicherungssumme
von 11 795 700 Mk ., während in derselben Zeit des vorigen
Jahres 3558 Anträge mit 10 000 850 Mk . eingingen . An dem
diesjährigen Resultat ist der Monat Oktober mit 434 Anträgen ,
welche eine Versicherungssumme von 1326 009 Mk . reprÄentren , - -
betheiliqt .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Ernst August Schulz der 2.
Kompagnie II . Matrosen -Divifion bezw .
bon Bord S . M . S . „ Jagd " ist der
Fahnenflucht dringend verdächtig .

Sämmtliche Civil - und Militär -Be¬
hörden werden ersucht , auf denselben
digiliren und ihn int Betretungsfalle nach
hier b - zw . an die nächste Militärbehörde
behufs Weitertransports abliefern zu
wollen.

Signalement .
Alter 24 Jahre , 1 Monat .
Größe 163 Centimeter .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augen blau .
Nase I ^
Mund I gewöhnlich .
Vart Schnurrbart .
Ähne vollständig . ,Kinn spitz .
Gesichtsbildung länglich .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirungcn
. auf beiden Armen .

Marineuniform (blaue Mütze
mit Band S . M . S . „ Jagd "

,
Ueberzieher , blaue Hose , blaues
Hemde , Exerzierkragen und seid .
Tuch).

Wilhelmshaven , den 4 . Nov . 1897 .
Kommando S . M . S . „Jagd ".

Verkauf .
Das zur Konkursmasse des Kauf -

»anns Glimar Meyer zu Kopper -
Mn gehörende

WßMlMSlklllM
wie folgt öffentlich meistbietendWen Baarzahlung versteigert werden :

» Dienstag, Äerr 9 .
undTWwoch , den

R«chm. prcke. 2 Uhr ans.,
Bant̂ Ensktz 's Gasthanse z«

A . a . kommen zum Verkauf :

1 Parthie Pantinen und
Trippen , 1 BÄrrel Seife ,
Porzellansachen, ca. 200
Centner Briketts ca. 35
Centner Steinkohlen , ca. 60
Centner Kartoffeln, Tabak ,
Cigarren , 2 Dezimalwaagen ,
1 Faß Sauerkohl , Käse, ea.
100 Flaschen verschiedene
Sorten Weine.

Es wird bemerkt , daß das Vager
noch sämmtliche Colonialwaaren ent¬
hält . Kaufliebhaber werden eingeladen .

Der KMürsmWlkr
A . Hadeler , Rechstllr ., Bant .

Verkauf .
Im Konkurse über das Vermögen

des Zimmermeisters I . G . Schütte
zu Nenende sollen die zur Masse ge¬
hörigen beweglichen Gegenstände , na¬
mentlich :

1 Pferd ;
1 Ackerwagen , 1 Quantum Andel ,
1 Fahrrad , 2 Thorflügel und 4 >/ ,
in Holzstackett , geschnittene starke
Eichen -, Buchen - und Eschenstämme ,
kief . Bretter , eichene Bohlen , 1
Quantum Latten , tann . Pfähle ,
Balken , 1 Parthie Abschnitte ,
Riegel , 140 Thürfüllungen , 14
Treppendacken , 16 Tischbeine , 28
Thürquerstücke , Feuerkieken , 30
eich . Psähle , Netzriegel und Bretter ,
1 gr . Parthie eich . Riechelholz , 1
Parthie Balkenendcn , 5 in Arbeit
befindliche Fenster , 50 fertige
Thüren , 5 fertige Fenster , 1 eis .
Dachfenster , Thonrohre , eis. Rosten ,
1 Parthie blaue und rothe Dach¬
ziegel , Cement , 1 Trog , 1 leeres
Petroleumfaß , 1 Karre , 4 Leitern ,
1 Faß Karbolineum , Kalkballjen ,
1 Packen Sandpapier , 4 Packet
Hängen , 1 große Parthie Draht -
nägel , 26 Rollen Dachpappe , 12
eiserne Anker , 37 Schornstein -
schieber, 1 Parthie Ofenrohre und
Ofenknien , i Meirobr , 1 Parthie
Chamottesteine , 2 L Träger , 1

Parthie Brennholz , Langbäume
und anderes Gerüstholz usw . usw . ;

auch 1 Schrcibpult , 1 Sophabank , 1
Geldkassette , 1 Koffer , 1 kl . Tisch ,
1 Waschtisch , 1 Ausziehetisch , 1
Korbsessel , 2Regulateure , 1 Küchen¬
schrank , 1 zweith . Kleiderschrank ,
10eldruckbild , 1 Goldfischständer ,
Nippfiguren , Topfblumen , 1 K s
lenkasten , 1 Rauchservice , 1 Bicr -
service , 2 Fruchtschalen , 2 Frucht¬
aufsätze , 1 Trittleiter , 1 Stall¬
laterne , 2 Werkzeugkasten , 1 Ge¬
schirrschrank mit Tbürschlössern ,
Thürschieber , Hängen , Schrauben
re., 2 Hobelbänke , 1 Kette usw .

a« Mittwoch . - . 19 . V. M .,
Nachm. L Uhr smfangenb.

in und beim Hause des Gemeinschuld¬
ners mit Zahlungsfrist öffentlich meist -
bietend verkauft werden .

Neuende , den 1 . November 1887 .

Geldes ,
Auktionator .

das Wohnhaus im besten baulichen
Zustande .

Heppens , 5 . November 1897 .

P . H <w « rs ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein « Sblirie » Zimmer .
Ulmenftr . 83 , II . l ., Ecke Müllerstr

Lu vsriuisiüsu
zum 1 . Dezbr . eine 4räum . Unter »
Wohnung mit Stall und kleinem
Garten . 205 Mk .

Paul Vater , Neubremen.

Zu vermiethen
ein mSdlirtss Zimmer »

Altendeichsweg 22 a , u. r .

Sofort zu vermiethen
ein Wöslirtes Zimmer « ebft
Schlafzimmer.

Oldenburgerstraße 2 b .

Z 55HL . Zu vermiethenDie Erben der weil . Ehefrau P
Holst verw . I . D . Abels zu Knip-
haujersiel beabsichtigen erbtheilungs -
halber das ihnen gehörige , daselbst
beleg ene

Immobil ,
bestehend aus

dem zu 3 Wohnungen mit
großer Scheune eingerichteten
Hause nebst 733 Hjm großem
Obst- und Gemüsegarten

zum Antritt auf den 1. Mai k. Js .
zu verkaufen .

Versteigerungstermin habe ich an¬
gesetzt auf" ' " " '"

. ilz ..
Nachmittags S Uhr,

in Wiggers Gasthause zu Knip -
hausersiel .

Wegen der vorzüglichen Lage mitten
in der Ortschaft eignet sich das
Immobil zu jedem Geschäft und ist

ein gut mödl . Zimmer m Gchlaf -
kabinst in der Nähe der Werfe .

Näh . Börsenstr . 37 , I . l .

!in zut mdl. Zismtr
zu vermiethen .

Ulmenstraße 31 , Part . r .

Zu vermiethen
zwei beste Wohnungen
in der 1 . Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , kompl .
Badestube , Küche und Zu¬
behör . Preis Mk « Z« u .
Mk . 70 « .

6. UMtSW , PelerKr . 79

All fmM. M . AM
für einen Herrn .

Bismarckstr . 24 , a . Park .

Zu vermietheu
rvSbl. Zimmer für 3 junge Leute ,
auf Wunsch auch unmöblixt . Daselbst
eine fein mödl . Stube nebst Schlaf «
ftnbr. Grenzstrabe 23 .

Zu vermietheu
auf sofort oder später eine 3 - und
eine 4räum . Wohnung mit Zubeh .
G. I . Berger , Friederikenftr . 11.

Zu vermiethe»
ein freundlich mödl . Zimmer auf
sofort oder später , auf Wunsch mit
voller Pension .

Gökerstr . 14 II , l ., gegenüb . d . Werft .

Ein « SblirleS

Woj«- M Schlchimw
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Gökerstr . 9,3 . Et ., Thoreingang links .

Zu vermietheu
zum 1 . Februar eine Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstr . 71 .

Zu vermiethe»
auf Februar 1898 eine vierräumige
Gtagenmohunng.

H. Stsffsrs , Müllerstr. 15 .

Zu vermiethen
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . Gtageu
Wohnung mit Wassert , auf gleich .

Bsnterstraße 10 .

Zu vermiethe«
auf sofort oder später zwei 3räumiae
GLage»W»hu««ge».

B . Cordsev, verl. Börsenstr. 18 .

Zu vermietheu
zwei rnSblirte Zimmer , rinzeln
oder zusammen .
Hinterste . 25 , I . Genosserffchaftsh .

Zunge Mädchen
können das Schneidern und Zeichnen
der neuesten Methode gründlich erlernen .
Kurse nach Uebereinkunst .

Marie Wacker, Marktstr. su

! H

'' W



Mittwoch , den 10 . Novbr. 1897, Abends 8 Ahr,

rrv LMM 8lm ! tz «jtzr „küsiK HoIitzNWÜMl
"

onreri
des

vÄrxvr Ei « 8 « i » K VGr « t » 8 .
(Dirigent : Herr Lehrer Keers. )

p -' vgr ' smm .
1 . Abtheilung :

Lieder für Männerchor L oapsUa .
s . Das ganze Herz dem Vaterland . . . . .
d . Suami 's Sang . .
« Lieder im Volkston :

1 . Sonnenuntergang . . . . . . . . .
2. Komm, v komm .

ä Hcidenacht . . . . . . . . .
Quartette f . Violine, Cello, Pianoforte u . Harmonium.
» . Andante . . . . .
d Entreakt a . d . Op . „König Manfred" . . . .

C . Wilhelm .
Mater .

Conradi.
Kremser .
Schräder.

O . Fuchs .
C . Reinecke .

2 . Abtheilung :
s . Lieder für Männerchor mit Streichquartett :

« . Vergangen i
b . Stilles Gedenken s . . .

4 . Lieder im Volkston :
s . Feurig rollt re . Ungarisch. Volks! .
d . Schottischer Bardenchor . . .

5 Paraphrase über das WeihnachtSlied : „ Stille Nacht,
heilige Nacht", f . Violine, Cello, Pianoforte zu 4 Händen

Pacht.

Renner.
Silcher.

Dobritsch .

Koschat.
Neubner .
Maier,
Renner.
Allmers .

3 . Abtheilung :
6 . Lieder sür Männerchor ä aapslla.

a .
'S RSserl von Wörthersee .

d . Lauf , mein prächtiges Pferdchen . . .
o . Wie die wilde Ro§' im Wald . . . .
ä . Därf i 'S Diandel liabn . . .
s . Auf der Rudelsburg. Ged . und Mel . .

Im Vorverkauf : Numm . Platz t .25 Mark, Saal unten 0 .90 Mark,
Saal oben 0 .50 Mk . An der Kasse : Numm , Platz t .50 Mk . , Saal unten
1.20 Mk ., Saal oben Ä Mk . Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu
haben : Numm . Platz nur " in der Buchhandlung
der Herren Gebrüder Ladettigs. Saal unten und Saal oben bei den Herren
Focken und Gebr. Ladewigs, Roonstraße, Kaufmann Busse, Bismarckstraße
„Burg Hohenzollern " und Gastwirth E ^ken , Neuende .

DaS Pianino und Harmonium sind aus dem Jnstrumenten-Magazin
des Herrn Elr »at , Gökerstraße , sreundlichst zur Verfügung gestellt.

Kettn ! Jette « ! Vetteil !

Vrosss Lottos
für 11,00 Mark ,

! bestehend aus 1 Unterbett, Oberbett und Kissen , aus
federdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt.

Svssoro LEG »

Prima Hannoversches
chemisch rer « eS

hergestellt nur aus bestem Weizen »
«. « erstenmalH . Hopfe «, .
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog.
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Bsrvema««, HmMover,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktreiches
Ges ««dhsitSbier , namentlich für
Schwache . Kees «va !esee »Le«,
W » ch«rrirr «k» und Kinder an¬
gelegentlichst

2 »1L1lWA .
dkL - Bei Ankauf von ähnlich be¬

nannten, oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempsohlen.
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff,
aus Steinkohlcntheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt) .

mstiltich
0,18, 0,20, 0,25, 30 und höher,

besonders prciswerth

m RM 288 Rillt,
schwere Qualuät .

iiskmMgsmLNN
fk 8 gvlcmiw ^ k )

De«

Aüeivmllimf
von

Sk
übertrugen wir dem Schuh¬

geschäft

Z . Rscker
Kaiserstraße 16. Gcke Nasernenstraßr .

Bringe mein großes

SchshnlMrkll - Kaskk
in empfehlende Erinnerung.

Filzschuhe und Pantoffeln,
sowie Gummischuhe

für Dame», Herren mV Müder
zu billigen Preisen.

Einen Posten znrirckgesetzter

^ GZLMLrHVMK. S'SU
habe sehr billig abzngebrn .

Feine A««en-I»g- nnd KmMefel . L 1 v. 5 Mk.
Ktttt»-A»g- »ni> LchMlestl . ä 5 «. S Mk.
Hcmn-ZNK- und SGWnhe . L 1 «. 5 Mk

Me Kuder-Knopf- n. Zchuürßiefel , 18—35, ä 1 ». 3 M.
so lauge der Vorrath reicht.

Akferiigang kalk Maaß, sowie Kkpacaikllk «Mm proUl
null g«i «LSseMrt .

L' Lsvksr ,
Schuhmacher,

Naiserstraße 16 Ecke Saserueakraße.

Molksvsr - SnfelbntteV ,
Oochfernsn Sehrvsizev-Anse,

zHH-lrck.
Roonstraße 95 .

Otto Herr L (!«.
Frankfurt a . M .

17,00 , SS,00 , 36,65 , 46,55 , 49,40 , 58,00 ,
76,00 Mark .

Ganz liervsrcagmll «orikisilkiasi linä «nsscs

Zloeischläfigeu Betten.
1 Unterbett , 1 Oberbett . 1 Psübl und 2 Kissen

Kr Mark 4W m!> 8LH.

kosoli L VlllcllLllllksi,

mit der Hand verarbeitet in den
bekanntest krimpffreien Quali¬

täten

m - Rillt «Mir.
Norm . Nögsmsnn,

A . G . Diekmann Nachs .

GdomeN - , ,
'

?

GHamsv AeLrrtEvaASse , Z

Silsitsv FetL-Aäse, «
Rohm - Aäse , z
Gomsmbsvt - Uns - , «

RSMOdsUV - „ Z
Neufchntellev-Allse, «
Schlsh - Aäs - , z

Havzev - „ ^ rs
Ostwies . Aümmel - ASss

hö

in anerkannt nur guter Ohnalität .

2. Ittomsssu , Molkrrki-WedttlG

Hrtt-Inlktls ohne jede Künkimeuzül

Zur

Anfertignng von Gesuchen
an die Verwaltungsbehörden, Abhaltung von Auktionen , Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von Hausgrundstücken , zum Vermiethen
von Häusern und Wohnungen und Abschluß von Lebens-, Unfall- und
Feuerversicherungen empfiehlt sich

LMLML IMHLÄG , Et zdtsekr. a. D.

I-ouis LuZsM
L 1surs .rLLstrs .8Sv S .

Stellen - Vermittelung jeglicher Art
Specialität: Hotel- und Restaurationspersonal.

Mainzer

ZMlkriiilt,
sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

» .
.

:
Telephon 72 und 77 .

LS «i.
Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit ca.

24 Jahren bestehendes

Lsrrs« - Lonksotioüs-kssodätt
aufzugeben beabsichtige, vergüte ich bei Einkäufen bei mir von
heute an 15 pCt , Reste nach Uebereinkunft noch billiger
Die Ermäßigung erstreckt sich sowohl auf das Stofflager, wie
auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge. Das
Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen.

«sodann k>sx >Sr .

kue
P°

sch:

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18 .)

Gv

Pst
!>»n
Mr
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